4.	Die Zusammenarbeit mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten - Erziehungs- und Bildungspartnerschaft
a) Eltern behinderter Kinder
"Wir fänden es gut, wenn angehende Lehrerinnen und Lehrer zu Empathie und der Ausbildung der Fähigkeit zum Perspektivwechsel angeregt würden."
(Elternselbsthilfe Autismus)
Zielgruppe:
· Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter bzw. Referendarinnen und Referendare, die Lernende mit besonderem Förderbedarf unterrichten 
Ziele:
· Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden sich darüber bewusst, dass die Situation von Eltern behinderter Kinder eine besondere ist. 
· Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gewinnen exemplarisch Einsicht in Verarbeitungsprozesse auf Seiten der Eltern. 
· Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erkennen, dass Eltern unterschiedlich mit dieser Situation umgehen. 
· Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden sensibilisiert für mögliche Bedürfnisse der Eltern und den Umgang damit im schulischen Kontext. 
· Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen die Sicht ihrer Schüler und Schülerinnen ein und betrachten aus dieser Perspektive die Zusammenarbeit mit den Eltern. 
· Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entwickeln mögliche Ansatzpunkte für ihre praktische Arbeit und beziehen diese auf ihre konkrete schulische Situation. 
Inhaltliche Fokussierung:
Es ist für Eltern ein einschneidendes Ereignis, ein behindertes Kind zu haben. Dieses Verlusterleben löst einen Verarbeitungsprozess im Sinne eines Trauerprozesses aus (vgl. Belz, 2010, 4-5). Verarbeitungsprozesse sind nicht linear verlaufende, komplexe Geschehnisse, sondern werden auf unterschiedlichen Ebenen erlebt und von verschiedensten Faktoren beeinflusst (vgl. Hinze,1999, 167). Für diejenigen, die bei ihrer täglichen Arbeit Eltern von Kindern mit Behinderungen begegnen, kann es impulsgebend sein, sich exemplarisch mit Modellen von Verarbeitungsprozessen auseinanderzusetzen, um zu einem tieferen Verständnis zu gelangen. Jedoch ist dabei zu beachten, dass solche Modelle nicht absolut verstanden und als Konzept angewendet werden dürfen, denn jedes Erleben und Verarbeiten ist individuell unterschiedlich. Es geht darum, sensibel zu werden für eine besondere Situation innerhalb der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft und den Blick für das eigene pädagogische Handeln in diesem Kontext zu schärfen. Die Auseinandersetzung mit diesem Thema regt dazu an, Empathie zu entwickeln und Reaktionen von Eltern besser einordnen und verstehen zu können. Sie soll den Impuls geben, sich als Begleiter in diesem Prozess zu verstehen und dazu die eigene Rolle und das eigene Handeln innerhalb dieses Prozesses immer wieder zu reflektieren.
Methoden:
· Perspektivwechsel (z.B. durch Textimpuls und Fragen) 
· exemplarische Auseinandersetzung mit Modellen zu Verarbeitungsprozessen 
· Ableitung von Ansatzpunkten für die schulische Zusammenarbeit mit Eltern und Reflexion der eigenen Rolle (z.B. im gemeinsamen Austausch) 
· Austausch mit betroffenen Eltern, mit Fachpersonen 
· Hospitationen in einer Familie mit einem Kind mit Behinderung 
Material:
· Textimpuls und Fragen 
· Modell: Krisenverarbeitung 
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